
rium Neuseelands verbieten. Der US-amerikanische Imperialismus wendet sich schärf- 
stens gegen diese Politik, vor allem deshalb, weil sie beispielgebend für ähnliche Aktio
nen in anderen Teilen der Welt sein könnte. Aufkleber für eine kernwaffenfreie Zone 
an Autos, Privatwohnungen, Kirchen und öffentlichen Gebäuden zeigeh die Massen
unterstützung, die hinter der Aktion der Regierung steht. Jede Form des Drucks sei
tens der USA stärkt nur die Entschlossenheit unseres Volkes, seine eigenen nationalen 
Entscheidungen ohne Einmischung zu treffen. (Beifall.)

In der Wirtschaftspolitik kann sich die Regierung nicht einer solchen Unterstützung 
rühmen. Es ist eine Politik, die vom Kapital und den großen Geschäftsleuten begrüßt 
wird, die aber auf den Widerstand der breiten Arbeiterbewegung trifft. Das Recht auf 
Leben ist die Frage Nummer eins, aber unmittelbar danach steht die Forderung nach 
dem Recht auf Arbeit. Während das Problem der Arbeitslosigkeit in der sozialistischen 
Gesellschaft beseitigt wurde, nimmt es in der kapitalistischen Welt erschreckende Aus
maße an, wird die Arbeitslosigkeit zu einem permanenten Zustand und ihren bedrohli
chen Folgen nicht die genügende Aufmerksamkeit geschenkt.

Unsere Partei sieht klar die Verantwortung einer marxistischen Partei, die zukünfti
gen Ziele mit den gegenwärtigen Bedürfnissen und Interessen der Klasse als Ganzes 
zu verbinden. Wir sind bemüht, dieses Prinzip in unserer täglichen Arbeit, insbeson
dere im gewerkschaftlichen Kampf, anzuwenden. Der Widerspruch zwischen dem 
Recht auf Arbeit und den Realitäten des absteigenden Kapitalismus wird heute noch 
offensichtlicher, weil die wissenschaftlich-technische Revolution der ganzen Welt neue 
Perspektiven eröffnet, die menschlichen Schöpferkräfte und gesellschaftlichen Bezie
hungen auf neue, ungeahnte Höhen zu heben. In der kapitalistischen Gesellschaft ver
schärft die wissenschaftlich-technische Revolution alle Widersprüche und verlangt Ver
änderungen, um die Bedürfnisse des Volkes über die Interessen des Kapitals zu stel
len. Die sozialistischen Länder stehen vor der Aufgabe, ihre Potenzen zu nutzen, um 
die materiellen und kulturellen Grundlagen für eine neue, höhere Stufe der gesell
schaftlichen Entwicklung zu schaffen.

Genossen! Dies erfordert ein völlig neues Herangehen an die Arbeit und an das 
Land. Die notwendigen Veränderungen können nur durch das Volk bewirkt werden, 
und in diesem Prozeß werden sich die Menschen selbst wandeln. Je größer die Teil
nahme des Volkes, desto schwungvoller werden sich die Wandlungen vollziehen.

Unsere Partei wünscht euch Erfolge auf eurem Weg in die Zukunft. Eure Erfolge 
zeigen die Überlegenheit des sozialistischen Systems bei der Befriedigung der Bedürf
nisse des Volkes. Sie bilden eine Garantie für eine friedliche Zukunft und die Grund
lage für ein gutes und sinnvolles Leben.

Mögen die Beziehungen zwischen unseren Parteien immer enger werden und zu 
diesem edlen Ziel beitragen. (Anhaltender, starker Beifall.)
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